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Das etztere führt Opitz un meiſterhafter Weiſe Un In kurzen undpackenden Beiſpielen aus dem Leben werden uns Sodalen und Sodalinnen In
den verſchiedenſten Lebenslagen vor Augen geführ An Beiſpielen, mn anmutigen,kurzen Erzählungen wird Uuns gezeigt, wie der El der marianiſchen Kongregationda  8  8 ägliche Leben durchdringen ſoll Wie ieblich erſcheint nicht die reFrömmigkeit im „Trium elner Sodalin“ 50) Die verſchiedenen Erzählungenin QAus dem Leben und für da  — eben, „Der moderne Herkules“ (Piusverein) 45), „Frucht der guten Erziehung“ (S 182) Zum Schluſſe ird
uns ein Prachtkerl un einem Studenten namens Hans vor Augen geführt. Das
ganze Büchlein zeigt uns, Pie die Marienverehrung Im täglichen eben geüwerden kann und ſoll Möge eS er große Verbreitung nden, beſonders Unter
den Sodalen und Sodalinnen. Es ird auch für Leiter marianiſcher Kongregationenvon großem Nutzen ſein, ebenſo für rediger

Neumarkt (Südtiro! Camill Bröl
De Congregationibus Marianis tatuta St legesVon P. Franz Beringer Graz. „Styria 215 S. Broſch. 2.80

Der jüngſt verſtorbene Beringer hat un dieſem leinen Buch allenraſtdes marianiſcher Kongregationen, denen die ſtatutengemäße Ausb  Sbildungihrer Kongregation Herzen liegt, ein wertvolles Andenken hinterlaſſen aſtmöchte ich ſagen ein unſchätzbares Andenken. Ebenſo wertvoll für den Leiter
mäßig Engen QuUm von 215 Seiten
einer Kongregation, als für den, der ſie gründen möchte Auf dem verhältnis⸗findet hier alle rläſſe des heiligenStuhles und alle wichtigen Reſkripte der Congr. Indulgentiarum, die auf die
marianiſchen Kongregationen Bezug aben, von der Errichtung der Prima
Primaria is auf den heutigen Tag

Linz
Praktiſcher V  ührer auf dem Gebiete chriſtlicherun utn Oeſterreich ſamt einer Auswahl neuerer Werke Mit

Unterſtützung des Miniſteriums für Kultus und Unterricht heraus⸗gegeben von der Oeſterreichiſchen Leo⸗Geſellſchaft. Wien 1908 In
Kommiſſion bei Gerlach 49 Wiedling. Wien

Inter dieſem Titel erſcheint enn Lieferungswerk „für alle jene, welche mit
der kirchlichen un 5 N haben“ Die Erfahrung hat gezeigt, daß bei olchenGegenſtänden von der Beſtellung — zur endlichen Aufſtellung mehr geſündigtwird aAls illig verziehen werden kann Geſündigt aber ird bwo Qus An.
elnder Sachkenntnis als aus mangelnder Geſchäftserfahrung. Die erſtere bewirkt,daß Unpaſſende unpaſſender zur Anwendung kommt, die letztere, daßUngeeigneten unrichtige Aufträge erteilt werden. Zuweilen vereinigen ſich IUrſachen und dann die Wirkung, vor der wir ſchaudernd ſtehen Die
mangelnde Sa  enntni einzelner wurde un den letzten Jahren ielfach paraIyſiert U die ut genug anzuerkennende Tätigkeit der Diözeſan⸗Kunſtvereineowie der Zentralkommiſſion Jur Erhaltung und Erforſchung der Unſt undhiſtoriſchen Denktmale Un. nicht Auletzt der Oeſterreichiſchen Leo-Geſellſchaft. Aber
das Uebel iſt dadurch NMur gemildert, nicht 0  E  E worden, weil ißgriffeun der Auswahl der ausführenden Perſonen nicht verhindert werden konnten.
(Einleitung Um aber an jemanden herantreten, ſich ihm nähern 3ukönnen, muß man ihn kennen lernen. Und dieſes Kennenlernen will dieſes Buchvermitteln. Das Bu vill eein der Zeremonienmeiſter, der die öſterreichiſchekatholiſche Künſtlerſchaft dem Klerus Ini nachfolgenden ern derLeſer ünſtler aller Kunſtgebiete kennen: Architekten, Maler, Bildhauer,Medailleure. Und nicht Nur mit Namen ſtellen ſie ich vor, ſie bringen auchglei Proben ihres Wirkens un. Könnens mit Dieſe Proben bietet der reichebeigefügte Bilderſchmuck So erhält jeder Leſer ein überſichtliches und klares
Bild des Kunſtſchaffens unſerer Tage auf dem religiöſen Gehiete Iun Oeſterreich.N ETL erhält eine Liſt von Perſonen, die ſeiner Aufträge harren. (letzte
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des Heftes) in die Adre  en den amen beigefügt Eine Organiſation
katholiſcher Künſtler, die gleichzeitig geſchaffen wird, ſoll den Verkehr zwiſchen
Künſtler und Beſteller vermitteln, erleichtern und, was die Hauptſach

8

6
iſt, die Ausführung der Arbeiten —N Allen Richtungen 1  ber
wachen.“ (Einl U. . So klärt ſich das chöne Unternehmen elbſt
auf. Sehen ſi nun da  U Heft näher Die er Illuſtration bringt
einen Moſaik⸗Entwurf, heilige iſabeth, bn Joſef Reich; ein ſchönes Bruſt
bild, etwa über einer Ur ſehen wir zwei Querbilder: 2  V  1e Pieta von
Jo Straka zeigt eine ungewöhnliche Auffaſſung; Chriſtus im Grabe on
Vo Kleinert iſt ehr ſchön Da Innere der rche in Unterthemenau von arl
Kleinbrenner als Vollbild iſt ſehr klar ſehen wir das Innere und
2 da Aeußere einer U.  en Friedhofkirche von Max Hegele Desgleichen
der romaniſche Turm und das Portal der Herz Jeſu⸗Kirche von Guſtav
Neumann. iſt ein origineller Weihwaſſerkeſſel von Artur Kran: Veronika
hält Üüber  1* der Muſchel das Schweißtuch mit dem ernſten Antlitz Chriſti O 9
heilige Cäcilia von Ed el — zwei folgenden Bilder, Katakombenmeſſe und
Verſpottung Chriſti, von Jo Reich dürften weniger zuſagen Hingegen gefallen

12 Kir un Schaan von Guſtav R Neumann und ein romaniſches
Ziborium von Karl Haas, wie auch auf 1 und Gruftkapelle von
Max rei Ferſtel und der Entwurf — einer Jubiläumskirche von Bauer,
desgleichen der Marienhochaltar 14) von Max ret Ferſtel, weniger
der „Bittgang“ von Alhert Egger-Lienz 15), wohl der Salvator Moſaik)
von Io

ſ. Reich Anerkannt ſchön iſt die Kaniſiuskirche (S 16) von R
Neumann und originell der Altar mit endmahlbil 270 bOn Hans
ru  er Sehr iſt das Relief „Marias Beſuch bei iſabeth“ von Hans
Bernard 3. benda Altarkreuz nit zwei verſchiedenen Leuchtern von erd
Andri ſind annehmbar, der ſpindeldürre Crucifixus nicht, wohl aber das Bruſt
bild St. Joh. Bapt Als Aufſatz 3u einnem Taufbecken 19) von Andri

onnen die wohl in Säcken ſteckenden Engel nicht befriedigen, dagegen
ſehr der romaniſche QT Iun der Botſchafterkapelle 3u Petersburg 21)

Neumann, ebenſo Eliſabeth (Roſenwunder, 22) von Max Lieben—
eln und Gehurt Chriſti 6⁰ 2 von Rudolf er, ebenſo die romaniſchen
Engelsfiguren 24 von Ludwig Schadler und das Pietà⸗„Fragment“ von
lhelm Seibh Dasſelbe gilt von den elteſen (SO 25) von Hans Schwathe,
weniger vom Chriſtuskopf ebenda, wohl Modell von Franz Zelezny „Der
Glaube“ 26) von H Liska iſt gut, wie auch die Madonna von
Eduard EI. als Zimmerbilder. „Maria mit Johannes“ M Trauer,
von ranz Tomaſchu; erſtere kann ſchwerlich efallen „Grablegung
Chriſti“ von Raimund olf als Kirchenbild nicht brauchbar, viel 3u viel Land

zeigend, auch nicht die „Geburt Chriſti“ (S 30) von Alb Egger  Lienz,
wohl aber die Büſte 1. Urban als Reliquiar V 31) von Fran, elezny Di
ſezeſſioniſtiſche Kirche II einho 327 von tto Wagner dürfte nicht allen
behagen, namentlich das Portale 33) Nicht übel gefällt die romaniſche
Monſtran 34 von Richard Jordan, weniger ehenda „Ave Maria“ von
Ferd Staeger Bekanntlich chön iſt da  D Relief „Karl der Große“ bei
St. Peter in Wien von Weyr; lieblich iſt auch 35) die Madonna
von Eduard Vei iſt das Chriſtkindlein unnötigerweiſe faſt unbe—
deckt bne Köpfe O/ Hieronymus von Andreas Strickner und Sankt
Theodul von Jo Reich auf Eine kraftvolle Gruppe bilden S— Nartin
zu  ofer und der Bettler (S 3 von Wilhelm Seib C erweckend iſt der
Chriſtuskopf ———  (9 38) von Weirich⸗Rom; gut aQau ſich auf die Kreuzesgruppe,
Pieta enannt, 3d) von Jo  H Benk; ruhig und porträtha iſt da die Biſchof
ſtatue von Weirich⸗Rom. iſt ein guter Moſaiken

Urf, St eopold, von
Io Reich „Grabmal“ (Entwur von Fr elezny; die Chriſtusfigur
iſt noch 3u verſchwommen; der Crucifixus von d Zuider iſt ſehr gut, auch
Maria Verkündigung von Rud Jettmar 41 42 43 en Diu neotiſche Kirchendetails von Anton (9 erbauliche Madonnen von
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Weirich-Rom, 45 eine ſchöne zweitürmige —— der Gotik von AuguſtKirſtein, — eine reiche Tabernakeltür von Richard Jordan und 5 Schluſſe
47 ein Wappen von Weber

Steinerkirchen Traun. Joh Geiſtberger, Pfarrvikar.
65 Des Studenten Ave⸗Gebet ne Anhang: Jüngling, beteſt

du noch! Von Matth. Weiler, Pfarrer. Trier, Paulinusdruckerei. 89 S
Broſch. M gbd M —9 —.72, gbd 1.08

Da  8 U  ern I mild und doch eindringlich jungen Herzen. Es
erſcheint recht geeignet, n Studenten und anderen Jünglingen die Liebe zuMaria und Gehete wecken, erhalten und 3u ᷓN

*

ordern.

66) uine moderne Gefahr und ihre Abwehr Erlantert
Urch hundert Beiſpiele aus dem Leben Von ernhar ulr Trier 1908
Tu und Verlag der Paulinusdruckerei. Kl. 80 VII. u 127 M 1.20

1.44.
Der unermüdliche Ampfer der Antialkoholbewegung, ernhar Dür,eL im angegebenen Büchlein die moderne Gefahr Wie ETL elber ſagt, vill

diesmal mehr durch Belehrung das Ziel erſtreben. Zu dieſem we Tzählt
hundert Geſchichten, die ich über ver  tedene Gehiete erſtrecken: Trinker⸗

familien; Elend und Tod des Trinkers; Das einzige Rettungsmittel;Frauen aAls rettende Engel; 0. Uunderbare Bekehrungen; Vorbilder für
irte; Sparſamkeit, ein Mittel die Trunkſucht; Heitere Geſchichten,

Bunte Geſchichten
An kritiſchem Werte würde das Bů  ern viel gewonnen aben, die

Quellen, aus denen der Verfaſſer geſchö hat, Un  Eg genau angegeben worden
waren Erzählung Nr zeigt uns den Ein uß, den die Marienverehrung auf
die Bekehrung eines Trinkers ausübte ade, daß nicht mehrere derartige
Geſchichten aufgeführt verden Die und anhaltende Bekämpfung des
Alkoholismus dürfte wohl die Verbreitung der Marienverehrung ſein Wer
einen Trinker dazu bringt, Maria verehren, der hat denſelben auch chon
ekehrt

Ur Redner und rediger wird dieſes Büchlein von großem en ſein.
Wird dasſelbe unter dem Volke verbreitet, E ird es gewiß manches zur Abwehr
der modernen Gefahr beitragen.

Neumarkt (Südtirol) Camill T0 Cap
67) Ein offenes Beherzigungswort über Maſturbation

für Gebildete aller Stände, beſonders Eltern, rzieher, Seelſorger und
Aerzte. Von IDr Ludwig Kannamüller. Berlin 1908 Bermüller.
M 3.— 3.60

Nur mit Mißtrauen nimmt der eologe ein neues über exuelle
Fragen mn die Han Wir ind IM letzten ahrzehnt einer wahren Sturmflut
derartiger Preßerzeugniſſe ausgeſetzt worden und leiden noch darunter. Die
meiſten verdanken ihr Daſein gewiſſenloſeſter Spekulation und ſtiften ungeheuren
Schaden M em Verderben einigermaßen entgegenzuwirken, erga ſich die
traurige Notwendigkeit, viel offener und freier die einſchlägigen Fragen
behandeln als nter normalen Verhältniſſen rlaubt geweſen Dare Die vorliegende
Schrift entſtammt der eL des den Prieſtern wohlbekannten erausgebers der
Paſtoralmedizin von Stöhr. Dieſer Umſtand bürgt dafür, daß wir es hier mit
einem guten Buch 3u tun Aben Das große Elend, das die geheime Sünde
anrichtet und das der Arzt noch mehr als der Seelſorger kennt, veranlaßte ihn,
ſeine mahnende Stimme 3u erheben. In drei Hauptabſchnitten ird Über die
—  achen, die Folgen, die Heilmittel gehandelt alles mi ruhiger Beſonnenheit
und ſouveräner Sachkenntnis. Das eingehende Studium der Urſachen des Iebels
iſt für Prieſter von der allergrößten Wichtigkeit Die QMn verſchiedenen Stellen


